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Einführung in die Germanistische Linguistik 
Proseminar 0135 L412, Dienstag 14–16 , H 1012, SS 01 

Ellen Fricke, Institut für Sprache und Kommunikation, TU Berlin   
 
Raum: TEL 1617, Tel. 314-25021, E-Mail: Ellen.Fricke@tu-berlin.de, Sprechstunde: dienstags 17.00–
17.45 Uhr und nach Vereinbarung. Sekretariat: TEL 1607, Frau Hunsicker, Tel. 314-23115. Internet: 
http://ling.kgw.tu-berlin.de/germanist 
 
 1. 23.04. Konstituierende Sitzung, Einführung 

 
Strukturalistischer Aufbruch und moderne Linguistik im 20. Jh. 

 2. 30.04. Sprachtheorie I: Saussure und der Strukturalismus 
Lektüre: Saussure in Hoffmann (1996: 32–50), Volmert, Kap. 1 (Ordner)  
 

 3. 07.05. Sprachtheorie II: Chomsky und die Generative  Grammatik 
Lektüre: Chomsky (1965/1983: 13–21), Volmert, Kap. 1 (Ordner) 
 

 14.05.  Schülerinformationstage: Sitzung fällt aus  
 
Die Beschreibungsebenen 

 4. 21.05. Syntax I 
Lektüre: Eisenberg S. 13–55 (Ordner) 
 

 5. 28.05. Syntax II 
Lektüre: s.o. 
 

  04.06. Dienstreise: Sitzung fällt aus 
 

 6. 11.06. Syntax III 
Lektüre: s.o. 
 

 7.  18.06. Morphologie I 
Lektüre: „Studienbuch Linguistik“, S. 55–77, Volmert, Kap. 4, (Ordner), 
weiterführend: Bergenholtz und Mugdan (1979) 
 

 8. 25.06. Morphologie  II 
Lektüre: s.o., Volmert, Kap. 5 (Ordner) 
 

 9. 02.07. Semantik 
Lektüre: Volmert, Kap. 7 (Ordner), weiterführend: Lyons (1980, Bd. 1), 
Kap. 8 und 9 
 

10. 09.07. Phonetik/Phonologie I 
Lektüre: Ternes (1987: 28–83), Volmert, Kap. 3 (Ordner) weiterführend: 
Wurzel (1981) 
 

11. 16.07. Phonologie II 
Lektüre: s.o. 
 

12. (?) Puffer / Wiederholung / Übungen (Sondertermin, ev. 16.7., 16–18 Uhr) 
 

13. 23.07. Klausur (Ersatztermin für Schülerinformationstage) 
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Veranstaltungsbeschreibung 
Diese Veranstaltung führt in die Grundbegriffe und Methoden der Sprachwissenschaft ein. Dabei werden 
die wesentlichen Ebenen der linguistischen Beschreibung (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik 
und Pragmatik) im Überblick vorgestellt. 
 
Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein 
Bestandene Abschlussklausur. 
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Weiterführende Literatur wird im Laufe des Seminars bekanntgegeben. 
 
 
Ein Werwolf eines Nachts entwich 
von Weib und Kind und sich begab 
an eines Dorfschullehrers Grab 
und bat ihn: „Bitte, beuge mich!“ 
 
„Der Werwolf“, sprach der gute Mann, 
„des Weswolfs, Genitiv sodann; 
dem Wemwolf, Dativ, wie man's nennt,  
den Wenwolf, – damit hat's ein End.“ 
 
(Christian Morgenstern, Galgenlieder) 


